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Verloren, macht nichts.
Nächstes Spiel gewinnen!

Branko Zebec (Trainer-Le-
gende) beim Halbzeitstand
von 0:2.

Spruch des Tages

sport@goettinger-tageblatt.de

E-MAIL

BG erläutert Rahmenbedingungen für Bundesliga-Aufstieg

Göttingen. Über die Situation
und die Zukunftsplanung ha-
ben die BG Göttingen und der
Businessclub des Pro-A-Zweit-
ligisten bei einem sogenannten
Sponsoren-Abend im Göttin-
ger Restaurant Planea Basic in-
formiert. 150 Teilnehmer wa-
ren laut Frank Meinertshagen,
Geschäftsführer des Basket-
ball-Zweitligisten, der Einla-
dung gefolgt.
„Wir haben Szenarien für die

Pro A und die BBL durchge-
spielt“, berichtete Meinertsha-
gen. Anna Jäger, Vertriebsleite-
rin der BG, ergänzte: „Es wur-
de klar und deutlich angespro-
chen, was nötig ist, um
Erstliga-Basketball in Göttin-
gen zu verwirklichen.“
Passend zum Thema hörten

die Teilnehmer einen Vortrag
von Jan Pommer, Geschäfts-
führer der Basketball-Bundesli-
ga BBL. In seinen Ausführun-
gen habe Pommer die Planung

der BBL vorgestellt und sei auf
die mögliche Rolle der BG ein-
gegangen, so Meinertshagen.
Allein von der Historie und der
Tradition her sei Göttingen ein
Standort, der in die BBL ge-
hört, habe Pommer betont.
„Wir werden allerdings nur

den Schritt in die BBL wagen,
wenn wir wirtschaftlich gefes-
tigt sind“, betonte Jäger. Vo-
raussetzung sei zudem, dass ein
BBL-Standort auch einen Ab-
stieg wirtschaftlich verkraften
kann, sagte Meinertshagen zu
den Rahmenbedingungen. Er
führe gern das Beispiel des lan-
ge Zeit abstiegsgefährdeten
Fußball-Bundesligisten SC
Freiburg an, der über sich ge-
sagt habe, man spiele in einer
eigenen Liga – auf die BG über-
tragen hieße das: „Letzte Acht
BBL, erste Acht Pro A.“ Nach
dem Sponsoren-Abend hoffe
man nun „auf positive Signale
und darauf, die eine oder ande-
re Unterschrift für die nächste
Saison zu bekommen“, so Jäger.

2. Basketball-Bundesliga Pro A: Sponsoren-Abend mit BBL-Chef Jan Pommer / Finanzierungs-Vorbild SC Freiburg

Informationsabend: Frank Meinertshagen, Anna Jäger und BBL-Chef Jan Pommer (v. l.). Vetter

Göttingen (kal). Theresa
Rettberg scheint Nerven
wie Drahtseile zu haben.
Die Oberliga-Handballerin
der HSG Plesse-Harden-
berg verwandelte im Heim-
spiel gegen Altwarmbüchen
drei Sekunden vor Schluss
den entscheidenden Treffer
zum 29:28, jubelte – und
musste
dann ein
zweites
Mal antre-
ten, weil
dasKampf-
gericht die
Wiederho-
lung for-
derte.Auch
der zweite
Versuch
passte, dannwurdeein zwei-
tes Mal gejubelt.
„Ich hatte ein gutes Ge-

fühl als ich angetreten war,
hatte ja auch schon vorher
zwei Siebenmeter verwan-
delt“, erzählt die 24-Jährige,
die es in dieser Partie auf
insgesamt fünf Treffer
brachte. Dass der Aufsteiger
in dieser Saison so gut mit-
spielt, hatte die Rückraum-
spielerin „nicht unbedingt
erwartet“. Sie hofft nun auf
eine ebenso erfolgreiche
Rückrunde des Tabellen-
vierten, der allerdings eine
ganze Reihe Auswärtspar-
tien absolvieren muss. Die
Mutter der 16 Monate alten
Emilia wünscht sich viele
Einsätze. „Die Betreuung
für die Spiele kann ich ganz
gut organisieren. Mein
Freund und das gesamte
Umfeld ziehen aber mit.
Beim Training ist das

manchmal schon schwieri-
ger. Ich finde das klappt aber
auch gut. Artur würde sich
bestimmt mehr wünschen“,
so Rettberg zu den Erwar-
tungen ihres Trainers. Mi-
kolajczik bezeichnet die
Handballerin, die im vier-
ten Jahr bei der HSG spielt,
als „talentiert“ und „interes-
sant“. Interessant vielleicht
auch deshalb, weil die ehe-
malige HVN-Auswahlspie-
lerin bereits in vielen Spie-
len auch als Torfrau eine
starke Leistung gezeigt hat.
„Nach der Babypause habe
ich damals in der Zweiten in
der Regionsoberliga im Tor
wieder angefangen.“ Mit
demMinihandball hat Rett-
berg als Vierjährige beim
MTV Grone begonnen.
„Ich bin aus einer Handbal-
ler-Familie, meine Eltern
haben beide gespielt.“ Sie
hätte nichts dagegen, wenn
Emilia in ihre Fußstapfen
treten würde.

Nervenstarke
Mutter
Rettberg wirft zweimal

T. Rettberg

RSV 05 empfängt den FSC Lohfelden
Göttingen (war). Fußball-
Oberligist RSV 05 hat seine
Testspiel-Termine bekanntge-
geben. Los geht am Dienstag,
29. Januar, um 20 Uhr mit einer
Partie auf dem Kunstrasenplatz
am Jahnstadion gegen den Hes-
senligisten FSC Lohfelden. Es
folgt am Sonntag, 3. Februar,
um 14 Uhr ein Gastspiel bei der
SG Arenshausen/Gerbershau-
sen aus der Landesklasse Thü-
ringen.

Am Sonnabend, 9. Februar,
um 14.15Uhr tritt der RSVbeim
Hessenligisten OSC Vellmar
an, einen Tag später um 14 Uhr
auf dem Kunstrasenplatz in Du-
derstadt gegen den Bezirksligis-
ten Germania Breitenberg. Ein
Testspiel gegen den Bezirksli-
gisten Sparta auf dem Kunstra-
senplatz am Greitweg findet am
14. Februar statt. Am Sonntag,
17. Februar, um 13.30 Uhr ist
man schließlich beim Tabellen-

führer der Oberliga Süd des
Nordostdeutschen Fußball-Ver-
bandes,WackerNordhausen, zu
Gast. Das für Sonnabend ge-
plante Vorbereitungsspiel gegen
den Bezirksligisten Eintracht
Northeim haben die Northei-
mer abgesagt. Teammanager
Hartmut Denecke begründete
die Absage damit, dass die Ein-
tracht am frühen Termin um 10
Uhr keine schlagkräftige Trup-
pe aufbieten könne.

Fußball-Oberligist gibt Testspiel-Termine bekannt / Northeim-Spiel fällt aus

Hundeshagen (war). Der
Göttinger Ausdauer-Athlet
Knut Höhler, der für die LG
Olympia Dortmund startet,
hat den ersten Wertungslauf
des Eichsfeld-Cups für sich
entschieden. Höhler siegte
bei der 12. Auflage des Cross-
laufs Rund um die Zinkspitze
in Hundeshagen und ließ da-
bei Dennis Lämmerhirt vom

Göttinger Klub Waspo 08
hinter sich. Den dritten Platz
belegte Gerald Schmidt von
Glückauf Sondershausen.
Höhler ist zweimaliger Ge-
winner des Hindernisren-
nens Tough Guy Race im
englischen Wolverhampton
und machte zuletzt als Sieger
in der TV-Show von Oliver
Pocher auf sich aufmerksam.

Höhler siegt bei Crosslauf
Eichsfeld-Cup: „Rund um die Zinkspitze“

Marcel Jerzyk Landesmeister in offener Klasse
Göttingen (eb). Drei Titel, fünf
Vizemeisterschaften und elf
Bronzemedaillen haben sich
Schwimmer von Waspo 08 bei
den Landesmeisterschaften
über die langen Strecken imOs-
nabrücker Nettebad gesichert.
19 Vertreter des Göttinger
Klubs hatten sich für die Titel-
kämpfe qualifiziert – acht mehr
als im vergangen Jahr. 18 nah-
men teil, überragender Akteur
war erneut Marcel Jerzyk, der
sich über 800 m Freistil in
8:22,94Minutenmit deutlichem
Vorsprung durchsetzte und die

Goldmedaille
in der offenen
Klasse holte.
Im Jahrgang

2002 holte
Fynn Kunze
Gold über 400
m Lagen
(6:15,60) sowie
Silber über 800
m Freistil
(11:23,65) vor

seinem Teamkameraden Jarik
Strelow (12:37,96), der Dritter
wurde. Bei den Mädchen wurde
Julia Sophie Steinmetz Dritte
über 400 m Lagen (6:22,03) und
Fünfte über 800 m Freistil
(11:37,78). Der dritte Titel ging
ebenfalls über 400 m Lagen im
Jahrgang 1997 an Sebastian
Kamlot (5:16,72). Bronze holte
er über 800 m (9:51,31) und 1500
m Freistil (18:53,00).
Jeweils zwei Vizetitel sicher-

ten sich über 800 m und 1500 m
Freistil Alke Heise (99/10:20,47
und 19:52,46) sowie Lena Blum
(97/10:22,35 und 20:02,51). Auch
Bronze ging in beiden Jahrgän-
gen an die Waspo, bei den
14-Jährigen an Phillis Michelle
Range (10:24,24 und 20:11,02)

und bei den 16-Jährigen an An-
nika Teuber (10:35,72 und
20:18,84). Range holte auch über
400 m Lagen Bronze (5:42,69).
Philip Krumbach (1998) er-
schwamm Bronze über 800 m
Freistil (9:56,38), Rico Paul über
400 m Lagen (5:28,44).
Im Jahrgang 2001 verpasste

Kevin Fuhrmann als Vierter

über 400 m Lagen das Trepp-
chen knapp, über 800 m kraulte
er auf Platz fünf, ebenso wie
Bernadette Dornieden über
1500 m Freistil. Über 800 m
Freistil schlug sie als Siebte an.
Im Jahrgang 1999 wurde Beret
Höpfner Siebte über 400 m La-
gen undAchte über 1500mFrei-
stil. Fünfte wurden Felix Staats

und Clara Kamper (2000) über
400 m Lagen.
Für die norddeutschen Meis-

terschaften der langen Strecken
Mitte Februar in Hannover ha-
ben sich zwölfWasporaner qua-
lifiziert: Marcel Jerzyk, Alke
Heise, Lena Blum, Phillis Mi-
chelle Range und Sebastian
Kamlot über 400 m Lagen so-

wie 800 und 1500mFreistil, Be-
ret Höpfner undMelina Schütt-
ler über 400 m Lagen und 1500
m Freistil, Kevin Fuhrmann
und Rico Paul über 400 m La-
gen und 800 m Freistil, Philip
Krumbach über 800mund 1500
m Freistil, Clara Kamper über
400 m Lagen und Annika Teu-
ber über 1500 m Freistil.

Landesmeisterschaften im Schwimmen über die langen Strecken: Dreimal Gold fürWaspo 08

Gold in der offenen Klasse: Marcel Jerzyk setzt sich über 800 m Freistil mit deutlichem Vorsprung durch. EF

M. Jerzyk

Von Eduard Warda


